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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Jagdgenossen,
Am 15. September 2015 hat der ZJEN-Beirat in Walsrode-Hünzingen mit Vertretern des Landwirtschaftsministeriums und der Landesjägerschaft getagt. Mit Rundschreiben Nr. 25 aus Oktober 2015 wurden die Ergebnisse den Mitgliedern bereits übermittelt. Dennoch möchte ich nochmals und auch für unsere Nichtmitglieder auf einige wichtige Punkte hinweisen:
Landwirtschaftsminister Christian Meyer (Grüne) hat bekanntlich angekündigt, die im Koalitionsvertrag angesprochene Novellierung des Niedersächsischen Jagdgesetzes nicht mehr in dieser Legislaturperiode umsetzen zu wollen. Dennoch heißt es für den ZJEN und seine Mitglieder, weiter wachsam zu bleiben. Zahlreiche Fehlentwicklungen der Jagdgesetzgebung in anderen Bundesländern müssen uns aufhorchen lassen und aufgeschoben bedeutet bekanntlich nicht aufgehoben. Eine weitreichende Unterordnung der Jagd unter das Naturschutzrecht, wie es in Baden-Württemberg Gesetz wurde, oder Jagdbeschränkungen wie im neuen nordrhein-westfälischen Jagdgesetz dürfen nicht zum Vorbild für Niedersachsen werden. 

Aktuelle Rechtsprechung in Kürze 
1.) Der Bundesgerichtshof (BGH) hat durch Urteil vom 11.12.2014 (III ZR 169/14) nochmals zur grundsätzlichen Ersatzpflicht der Jagdgenossenschaft bei Wildschäden nach § 29 Abs. 1 BJagdG Stellung genommen, wenn die Haftung nicht vollständig auf den Jagdpächter übertragen wurde. Hat der Pächter im Jagdpachtvertrag den Ersatz des Wildschadens nur teilweise übernommen, verbleibt es in dem nicht übernommenen Umfang bei der Haftung der Jagdgenossenschaft gegenüber dem Geschädigten nach § 29 Abs. 1 Satz 1 BJagdG. 

 2.) Wildschaden an Biogas-Mais ist ersatzpflichtig. 
Die gesetzliche Wildschadenshaftung nach § 29 Abs. 1 BJagdG erstreckt sich grundsätzlich auf alle durch Schalenwild, Wildkaninchen oder Fasanen verursachten Beschädigungen eines Grundstücks und dessen Bestandteilen oder Erzeugnissen. d.h. selbstverständlich auch auf alle Maiskulturen. 
3.) Hilfe für ZJEN-Mitglieder zu § 6a BJagdG  
Die Juristen der Mitgliedsverbände unserer Bundesarbeitsgemeinschaft haben einen Leitfaden 

und eine Kommentierung zu § 6 a BJagdG erarbeitet. Die 60-seitige Broschüre liegt u.a. den 

Jagdbehörden, den ZJEN-Kreissprechern, den Landvolk-Geschäftsstellen und den Jägerschaften vor. Sonst Interessierte finden die Publikation auf der Internetseite unter www.zjen.de unter dem Menüpunkt „Informationen zum Beteiligungsverfahren bei Anträgen nach § 6 a BJagdG“. 
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Wo sind die Fasane hin?

Um mehr als die Hälfte ist der Bestand an Fasanen in Niedersachsen gesunken. Warum das so ist, können Forscher nicht genau erklären. Doch es gibt eine Vermutung.

Der Bestand an Fasanen hat sich in Niedersachsen mehr als halbiert, haben Forscher der Tierärztlichen Hochschule Hannover (TiHo)  bekannt gegeben. Sogar in Weser-Ems, wo die Tiere eigentlich optimale Lebensbedingungen finden, wurden 2013 nur elf Fasanenhennen pro Quadratkilometer gezählt. In den Vorjahren waren es noch doppelt so viele. Zwar halten sich die Jäger immer mehr zurück, doch sollten die Bestände weiter fallen, ist ein Jagdverbot nicht mehr auszuschließen. 

Warum sich der Vogel immer seltener blicken lässt, kann niemand genau sagen. Seit 2011 sind Wissenschaftler der TiHo dem Phänomen auf der Spur. Typische Geflügelseuchen, wie etwa die Vogelgrippe, schließen sie aus. Allerdings stießen die Wissenschaftler auf neue Erreger, die vor allem für geschwächte Küken gefährlich sind. "Wir haben durchaus Hinweise auf bestimmte Krankheitserreger gefunden, die wir vorher nicht vermutet hätten", sagte TiHo-Forscher Egbert Strauß. Ist also der geringe Aufzuchterfolg Grund für die wenigen Fasane? Eine weitere Vermutung passt in die Theorie: Weil immer weniger Insekten zu finden seien, litten die Vögel und insbesondere ihr Nachwuchs an Mangelernährung.

Wolf Thema im EU-Parlament
Im EU-Parlament in Brüssel fand am 15. September 2015 eine Sitzung der fraktionsübergreifenden Intergruppe „Biodiversität, Jagd und ländliche Räume“ zum Thema „Rückkehr des Wolfes nach Europa“ statt. Der Landesjagdverband Sachsen hatte diese Tagung angeregt. Sie wurde von FACE, dem Zusammenschluss der europäischen Jagdverbände, organisiert und vom Deutschen Jagdverband (DJV) unterstützt.

Auf Grundlage wissenschaftlicher Studien und vor allem Monitoringdaten soll eine Balance zwischen den unterschiedlichen Interessen gefunden werden, wobei auch die örtliche Bevölkerung stets beteiligt und eingebunden werden muss.
Ziel ist die Einstufung des Wolfes als Anhang-IV-Art der europäischen Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie. Damit würden die Möglichkeiten der Behörden zum Verwaltungshandeln erweitert.

Vorankündigung der ZJEN-Jahresmitgliederversammlung mit MP Weil
Die diesjährige Mitgliederversammlung des ZJEN wird am Montag, den 23. November 2015, von 10.00 bis 13.00 Uhr in der Heidmarkhalle in Bad Fallingbostel stattfinden. 

Gastredner ist der Niedersächsische Ministerpräsident Stefan Weil. 

ZJEN-Präsident Hans-Heinrich Ehlen bittet die Mitglieder um zahlreiches Erscheinen.                                                                                                                                                                                              

Mit besten Grüßen
Wilfried Westermann
